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B e y k a g e
zu Nro ^ 49. . . . ■

des Großherzogl . Badischert oberrheinischen ProvinzW - Blatts . ^

Obrigkeitliche Au ffopdernngen . ,
Konkurs - Edikt gegen die Johann Georg

Furlwänglerschen Eheleute zu
Buchholz .

( 1 ) Ueber das Vermögen der Johann Ge .
org Furtwänglerschen Eheleute zu Buch -
Holz wird auf Ansuchen der Gläubiger heemik
der Konkurs eröffnet , und zur gertchtkichen
Schuldenliquidation Tagfahrt auf Donnerstag
den 28 . Septbr . d . I . angeordnet .

Diejenige , welche etwas an diese Eheleute zu
fordern haben , werden anvurch öffentlich auf .
gerufen , und sollen ihre Forderungen nebst Vor¬
zugsrecht bey dieser Tagfahrt auf der Gcmemds '-
stubc in Buchholz , unter Gefahr ansonst von
der Masse ausgeschlossen zu werden , gehörig
erweisen .

Auch soll der schon einige Wochen von Buch .
Holz abwesende Johann Georg Fnrtwängler bey
dieser seiner Schuldenliquidalion sich in Person
einfinven : widrigens er all dasjenige sich ge.
fallen lassen muß , was der für ihn von Amts¬
wegen aufgestellte Masscnvertreter Johann Ge¬
org Leber verhandelt .

Freyburg den 23 August 1809 -
Grundherrlichcs Amt .

Kircher .
Ebiktal . Vorladung des ledigen Mel ch isedeck

D uri von Obcrhauscn .
( 1) Die ledige Joseph « Gleiser von

Tryberg hat gegen den ebenfalls ledigen Hut .
machergeseüenMelchisedeckDuri von Ober ,
hausen diesseits eine Valerschaftsklage angestrengt .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen
3 Monaten dahier zu stellen , um auf berührte
Klage Rede und Antwort zu geben , widrigens
er in contvmaciam zum Vater des von ge.
dachter Gleiserin am 28 . Oktober 1807 gebohr -
nen Kindes mit allen damit verbundenen Pfiich .
ten erklärt werden würde .

Kcnzingen den 30 , August 1809 .
Großherzogl . Oberamt .

Wctzel .
Vorladung des ledigen Jakob Lang von

Mappach .
(1) Der schon seit 30 Jahren abwesende

ledige I a k v b Lang von Mappach hat schon
seit ungefähr 20 Jahren nichts mehr von . sich
hören lassen. Gedachter Lang - oder dessen all .
sallsigen Leibcstrben werden - daher aufgefordert ,binnen 9 Monärcn - sich bey

' dev Unterzeichneten
Stelle ' zu mckden,

' und vö» ihrem Aufenthalt '
Nachricht zu geben , widrigenfaüs dessen ihm zu
Mappach zugesallcnen Vermögen seinen nächsten
Verwandten ausqefolgt werden wird .

Verordnet bey Großherzogl . Oberamt Schlien .
gen den 24 . August 4809 . r j -

■vdt . L eußle r . '
Vorladung des Deserkeurs Ignaz Wun .

derle aus dem obern Münsterthal . - f
( 1) Der Soldat Ignaz Wunderte aus

dem obern Münsterthal ist von seinem Regiment
treulos entwichen . •

Derselbe wird mit Frist von 4 Wochen bey
Vermeidung der Strafe des Unle

'
r
'
shaimirechls -

verlustes und - Vermögenskonfiskation . zur Rück ,
kehr aufgefordert .

Staufen bev Oberamt den 10 . August 1809 .
D u l t l i n g r x.

Höfle .
Ediktalvorladung des Geo -rg Witt von

Niederhausen . - . , yV ii
( 1) Georg Witt von Niederhauftn , der

wegen Betheiligung an der Verwundung des
Barnabas

'
Schwab von Oberhauftn an UntW .

suchung steht , und ohne oberamtliche Erlaubniß
sich von Hause entfernte , wird unter dem Praju .
diz des Unterkhancn - und Bürgerrechtsverlustcs
und der Vermögenskonfiskation in Folge hohen
Hofgerichllichcn Auftrages vom 21 . July d. I .
Nro . 1534 . ' mit Frist von drey Wochen zur
Stellung vor dieses Obcramt edikialiter vor »
geladen . Kcnzingcn den 2

'
6 . August 1809 .

Großherzogl . Oberamt .
Wehe !.

Vorladung der Erben der verstorbenen Anna
Maria Baumgartner zu Niedexhcp -

schingen .
( 3 ) In dem Orte NiederhepschiNgen per

Vogtcy Frönd ist eine gewisse Anna ' Mariä
Baumgartner verstorben , welchezweymal
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vnd zwar das erstemal mit Bla fl Äit f ctnjoti

Jtrnschwanb , das zweytemai mit einen k. k .

Oestereichifchen Invaliden Namens Kunni von

Sranz in Graubündten verhetrathct gewesen .

Aus der ersten Ehe soll sie einen Sohn , dessen

Namen unbekannt ist , htnterlaffen haben , der

östreichischer Soldat geworden , und dann in

französische Gefangenschaft gerathen scyn soll ,

seit welchem Zeitpunkt von ihm nichts mehr

in Erfahrung gebracht werden konnte .

Dieser Sohn oder andere hier unbekannte

rechtmäßige Erben dieser Baumgartnerin wer¬

ben , da die Erblasserin wiewohl ein sehr ge ,

rinqes Vermögen hintcrlassen hat , unter einer

Frist von 3 Monaten andurch vorgeladen , sich

wegen obgedachter Erbschaft zu melden , und

ihr Erbrecht zu beweisen , indem man sich sonst

genöthiget sehen würde , solche als Erblos zu

betrachten , und die in die scr Hinsicht geelgneten

weitern Vorkehrungen zu treffen .

Schönau am 13 . July 1809 .

Großherzogl . Obervogteyamt .
Ackermann .

Ediktalvorladung des Anton Simon von

Grunern .

( 2) Anton Simon , ausscrehelicher Sohn

einer Bürgerstochter von Grunern , ist vor

30 Jahren als Schneider auf die Wanderschaft

und hat seit 28 Jahren nichts von sich hören

lassen .
Da nun seine Mutter gestorben und fern

Vater unbekannt ist , so wird er oder seine

etwaigen Nachkommen vorgeladen , sich binnen

einem Jahr und 6 Wochen um sein mutter ,

ltches Erbe zu melden , widrigens dasselbe an

seine nächsten Anverwandte verabfolgt werden

würde . Staufen den 7 . August 1809 .

Großherzogl . Badisches Oderamt .
Duttl inger .

Ediktalvorladung des Lambert Steine ,

b r u n n e r von Ettenschwand .

( 2 ) Der schon über 20 Jahre , unwissend

wo , abwesende Lambert Steinebrunner

von Ettenschwand wird andurch vorgeladen ,

und hat sich innerhalb 9 Monaten bey dieffei.

tigem Obervogteyamt zu stellen , widrigenfalls

sem betreffendes Vermögen gegen Kaution

unter seine nächsten Anverwandte vercheilt

werden würde . ! Schönau am 2 . August 1809 .

Großherzogl . Obervogteyamt .
Ackkrmann.

Vorladung des Johann Zipfe ! aus der

Wagensteig .
( 2) Johann Zipfel , ehrlicher Sohn

des verstorbenen Bauern Andreas Zipfel

aus der Wagensteig ist über 32 Jahr unwissend

wo , abwessend .
Derselbe , oder dessen rechtmäßige Erben

werden daher aufgcfordert , sich binnen einem

Jahr und 6 Wochen bey diesseitigem Staabs ,

amte zu melden , widrigens dessen Vermögen ,

als verschollen , semeu Geschwistern eingeant ,

wortet werben solle.
St . Peter am 5 . August 1809 .

Großherzogl . Bad . Staabsamt .
Leo .

Ediktal . Vorladung des Blasius Kaiser
von Schwand .

( 2 ) Der seit 30 Jahren unwissend wo , von

Haus abwesende Blasius Kaiser von Schwand

oder seine allenfalsige Leibeserben werden hie¬

durch aufgefordert , sein unter Kuratle stehen,

des Vermögen mit 126 fl. 21 kr. um so ge.

wisscr binnen einem Jahr und 6 Wochen in

Empfang zu nehmen , als selbes sonst seinen

sich darum meldenden Anverwandten gegen

Kaution abgefolgt werden würde .
St . Blasien den 24 . July 1809 .

Großherzogl . Badisches Amt .
Meister .

Ediktal . Vorladung des Johann Webers

von Kenzingcn .

( 2 ) Der ledige Johann Weber von

Kenzingen begab sich bereits vor 29 Jahren

als Mühlarz auf die Wanderung , seit welcher

Zeit derselbe von seinem Aufenthaltsorte nichlS

mehr hören ließ .
Johann Weber , oder dessen rechtmäßige Des .

zendentcn werden somit aufgesordcrt , sich bin .

nen einem Jahr und 6 Wochen den der unter ,

fertigten Behörde zn melden , gehörig zu legiti ,

miren , und das unter Vormundschaft stehende

Vermögen per 1173 fl . 2 kr - um so gewisser in

Empfang zu nehmen , widrigens dasselbe seinen

nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung

üdcrgeben werden wird .

Kenzingen den 24 . July I 809 .
Stadtmagistrat .

Schaar .

Vorladung desJohann Georg und Bart -

l > n Schöpflin von Müllheim .

(2) Johann Georg und Bartli »
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Schöpflin von hier gebürtig , welche schon
vor vielen Jahren als Schneider auf die Wan .
derschaft gegangen sind , und seitdem nichts von
sich haben hören lassen , jedoch schon über
70 Jahr all sind , oder deren rechtmäßige Lei.
beserbcn , werden hiermit vorgeladen , binnen
9 Monaten dahier zu erscheinen , und ihr Ver«
mögen mit 716 fl . und 702 fl . in Empfang zu
nehmen , -widrigenfalls solches an ihre nächste
Anverwandte die Kiefer Konrad Schöpflinsche
Kinder dahier für eigenthümlich wird ausge «
folgt werden. Müüheim im Breisgau den
19 . July 1809.

Großherzogl . Badisches Oberamt allda .
Maier .

Ediktal » Vorladung des Johann Martin
D o l d aus der Vogte» Niederwasser.

( 1 ) Johann Martin Dold aus der Vog.
tey Niederwasser , der sich im Jahre 1795 von
Hause entfernte , und auf den Uhrenhanvrl nach
Rußland begeben haben solle , von dessen Leben
oder Tod aber nichts zuverläßigcs bekannt ist ,
wird hiedurch vorgeladen , binnen einem Jahre
und 6 Wochen sein unter Pflegschaft seines Bru ,
ders Joseph Dold von Niederwasser stehen ,
des , und 152 fl. 16 kr . nebst Zinsen betragt ,
des Vermögen entweder selbst , oder durch ei.
nen hinlänglich Bevollmächtigten anzutreten ,
widrigcns dasselbe seinen nächsten Anverwandten
gegen Kaution eingeantwortct werden würde .

Tryderg den 12- July 1L09 .
Großherzogl - Obcrvogtcyamt .

Huber . Ernst .
Vorladung des M i ch a e l R ü m m r I e von Zell.

(1 ) Michael Rummele von Zell , wel»
cher vor 42 Jahren als Wundarzt in Franzö»
sische , nachhin aber in gleicher Eigenschaft m
Holländische Dienste getreten ist , und sich vor
28 Jahren zu Amsterdam nach Westindien ein.
geschifft hat , wird anmit aus Auftrag Hoch,
preislicher Regierung aufgefordcrt , sich binnen
9 Monaten um so gewisser dahier zu stellen ,
und sein unter Kuratie stehendes Vermögen
in Empfang zu nchmen , als widrigcns dasselbe
seinen nächsten Jntestaterbcn gegen Kaution als
unverzinsliches Kapital eingeantwortct werben
würde. Zell im Wiesentha ! den 20 - July 1809,

Grundherr!, v . Schönauisches Amt.
Villinger .

Ediktal « Vorladung des Mathias Suttrr
von Lienheim.

( 1 ) Mathias Suttrr von Lienheim aus

der Herrschaft Rötteln bey Kaiserstuhl ist schon
58 Jahre von Hause abwesend , und seit
34 Jahre ist weder von seinem Leben noch
Tode etwas in Erfahrung gebracht worden .

Nachdem seine Verwandten um Einantwor»
tung des — ihm von seiner in Luzern verstor,
denen Schwester Anna Maria Sutterin erb«
lich zugefallenen 102 fl . 56 kr. rhein. bestehen ,
den Vermögens gebeten haben ; so wird Ma .
thias Suttrr oder seine allfällig rechtmäßige
Deszendenten andurch aufgcfordert , dieses
Vermögen binnen einem Jahr und sechs Wo»
chen um so gewisser in Empfang zu nehmen,
widrigcns dasselbe seinen nächsten Verwandten
ohne Kaution eingeantwortet werden würde .

Waldshut am 11. July 1809.
Großherzogl . Bad . Oberamt.

Föhrenbach .

Nachricht , den Carlsruher Kalender auf 1810
betreffend.

Der Rheinländische Hausfreund , welcher
seit 2 Jahren in der Nähe und ferne allge.
meinen Beifall erhielt , erscheint in wenigen Ta «
gen 7 Bogen stark mit 5 Holzschnitten. Er
wird auf eigener Fuhre in die Haupt . Orte
Ende Septembers versandt werden , in der
Voraussetzung , daß bis dahin die erwartenden
Bestellungen einlaufen .

Wenn die Großherzogl. Standes - und Grund»
hcrrl. Beamtungen das Kalenderbedürfniß jeder
ihrer untergebenen Gemeinden in künftigem
September Großherzogl . Lyceums Bücher.Nie»
dcrlage dahier gefälligst anzeigrn und sich für
den Absatz verwenden ; So werden für jeden
Ort besondere Pakete gemacht und diese in ei»
ncm Ballen an die bestellenden Oberämter
franco gesandt werden , damit auch die entfern»
ten Unterthanen die Kalender gebunden für 6 kr.
erhalten und nicht in den Fall kommen mögen,
wegen Ankauf fremder ungestempelter Kalender
in die gesetzliche Strafe zu verfallen .

Buchbinder und Kaufleute erhalt n das hun«
dcrt roh ö 7 fl . 40 kr. Ende Januars 1810
zahlbar. In Kommission werden keine , und
auch kein Rabat gegeben . Wenn letztere sie ge¬
bunden , mit oder ohne Schreibpapier durch,
schossen und mit Ueberdrcken begehren; So
wird darauf Bestellung erwartet.

Carlsruhe den 5. August 1809.
Großherzogl . Lyceums Bücher-Niederlag.
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Vorlesungen
auf der Großherzogl . Badischen Älbertinischen Universität zu Freyhurg

tm Breisgau , im Winterhalbenjahre isos i8io .

I . In der theologischen Fakultät.
Tl - eolo gische Enzyklopädie nach

Finger -! öS lehrt L̂ err Professor ordinarius
Werk wöchentlich dreymäl von 3 — 4 Uhr
-öffentlich .

' : 1

Die christliche Rekigionsgeschkchte
stach Bäfiäenmayr Institutiones Hist ,
eccles . N7 T . (Viennae 1806 ) trägt der
Herr geistliche Rath unv Professor ordinarius

Schinzinger Montags und Mittwochs von
8 — 9 Uhr imd ' vvn 2 — 3 Uhr , Freyrags
und Sonnabends - vost 8 bis 9 Uhr vor .

Der sei b e kiest über ch rTst k i ch e R e -

ligiousg eschichte der letzten drey
Jahrhunderte Dienstags und Donner »

s von 8 — 9 Uhr .
ober Hülfswissenschaften der Kir¬

chengeschichte, , , . Kri ti k kirchliche
.Geographie -nud Chronologie liest
'
ve -rselbe Freytagö und Sonnabends von
L ^ - 3 Uhr. , - - -

-Pie hebräische Sprache lehrt der

Herr geistliche Rath und Professor ordinarius
D e re -se r Montags , Mittwochs und Freytags
vgn 9 bis 10 Uhr.

s .Die Einleitufig ins alte Testament
gjspt d,e rse l d e Dienstags , > -Donnerstags
ussv Samstags yon

'
9 bis. ro - Uhr .

, Den historischen Th eil der Bücher Mpy »

sl
's erklärt ebenderselbe Dienstags , Don¬

nerstags und Samstags vpn -4 bis 5 Uhr .
Die Einleitung in das neue Te¬

sta me nt tragt nach seinem Lehrbuche . vor

Herr . Professor ordinarius H u g , Montags ,
Dienstags und MittwachS von ro . bis n Uhr .

Die " v i e r ß .v a n ss e
'j i st e ss erklärt Herr

geistliche Rach und Professor Dereser
' nach

der Harmonie -seines deutschen Brevlers I .
und It . B . Montags , Mittwochs und Frey -

tagS - von 4 bis 5 Uhr.
Die Paulinischen Briefe an Pitus

und TlmosheuS - erklärt Herr Professor
Hug äm MontagiundDieifstag Nachmittags
von Z biS 4 Uhr . -

. Unterricht in dek griechischeuSprache
mit ' Rücksicht auf das Bibelstudium und die

Kirchenvater ertheilt ebenderselbe Mitt¬
wochs , Frcytags und Sonnabends von 3 bis

4 Uhr .
Ueber Schöpfung überhaupt , und die

.der Erde in- belonvere , wie auch über

.Mannigfaltigkeit d er Natur und
die merkwürdigsten Erscheinungen
derselben — als Einleitung zur Lehre von
Gort , liest Herr geistlicher Rath und Pro¬
fessor orvinarius Schnappt nger nach
einem nächstens im Drucke erscheinenden Ent¬
würfe Mittwochs , Freytags und Sonnabends
von 2 bis 3 Uhr .

Uever die Schöpfung , Bestimmung ,
Kultur , und P erfekti b 11 i tä c der
Menschheit zur vollständigern Aufklärung
mehrerer dogmatischen Lehren liest derselbe
nach dem nämlichen unter der Presse befind¬
lichen Entwürfe Montags , Dienstags und
Mittwochs , von ri — i2Uhr .

Ebenderselbe erklärt die Dogmatik
wöchentlich siebenmal nach Klüpfel mit
Zuziehung seiner eigenen Hefte
Morgens von 9 — io Uhr , und Nachmittags
am

'
Montag und Dienstag von 2 b^ 3 Uhr .

Ueber Religion , Kirche und Chri¬
stenthum überhaupt . li; st derselbe nach
seinem Entwürfe der Dogmengeschichte
( Karlsruhe 1807 ) Freytags und Sonnabends
von 11 bis 12 Uhr öffentlich , wobey er die
Kandidaten in schriftlichen Aufsätzen
über einschlagende Gegenstände üben wird .

lieber den Einfluß der neuesten
philosophischen Mvralsysteme auf
die christliche Sitrenlehre liest Herr
Professor ordinarius Wanket nach eige¬
nen Heften in noch zu bestimmenden Stun¬
den öffentlich vor.

Die allgemeine christliche Moral
und die specielle Pflichtenlehre er¬
klärt derselbe nach der dritten Aus¬
gabe seines Lehrbuches , welches sich
wirklich (Wien bey BinH unter der Presse
bistndel , täglich , mir Ausnahme des Don¬
nerstags , von 8 — 9 und Montags von 3
bis 4 Uhr .
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Die christliche Asketik sammr einem
kasuistischen Kollegium und prakti¬
schen Uebungen für die Seelsorge
giebr ebenderselbe Mittwochs , -Freytags
und Samstags von 3 Bis 4' Uhr .

Pastvra
'
lrheologie lehrt Herr Professor

Werk nach Schenk ! wöchentlich zmal von
y — 10 Uhr.

Derselbe hält karechetische und ho¬
miletische Vorlesungen Dienstags und
Freutags von Z — 4 Uhr .

H . In der juridischen Fakultät.
Juridische Encyklopädie undMe »

thodologie trägt Herr Regierungsrath
und Professor ordinarius Hartleben nach
Eisenhart 2te Auflage wöchentlich drey-
mal von n bis 12 Uhr vor. Am Schluß
derselben giebt er öffentlich eine Einleitung
in das Studium der Staatswisscnschaften.

Das natürliche Privatrecht nach
Franz von Ieiller ; das allgemeine
Staats - und Völkerrecht nach eigenen
Heften , lehrt Herr Professor ordinarius
Weissegger v. Weisseneck Montags ,
Mittwochs und Freytags von 12 bis 11 Uhr .

Die Geschichte , und nach deren Vol¬
lendung die a I l g e in e i n e n Grund 1 ätz,e
des Römischen Rechts , als Vorberei¬
tung zum künftigen Studium desselben , rrägt
Herr Hofrath und Professor ordinarius Ru ef
Dienstags und Donnerstags von 9 — 10 , und
Sonnabends von 2 — 3 Uhr vor .

Derselbe erklärt die andere Hälfte
eines ausführlichen Systems des
Römischen Re chtö . nämlich das For¬
derungsrecht , das angewandte Per¬
sonenrecht , die Klagen und den Pro¬
zeß , theils nach Heineccii elementa juri ^
civilis , theils nach eigenen Heften , Mon¬
tags , Mittwochs , Freytags und Sonnabends
Vormittags von 9 bis 12 , und an den drey
erstgenanntenTagen Nachmittags von 2 - 3 Uhr .

Ebenderselbe hält Dienstags und Don¬
nerstags von n — 12 Uhr ein öffentliches
Eraminatorium und Disputato »
rium über wichtige Materien des Römischen
Rechts , und läßt dabey auserlesene Gesetz¬
stellen nachschlagen , und interpretiren.

Die Geschichte der Deutschen in
Verbindung mit den Grundlagen
der vormaligen deutschen Staats¬

verfassung und derselben Umstal ,
tung in das neueste System des
Rheinbundes lehrt Herr Hofrath und
Professor ordinarius Mertens nach eige¬
nen Heften Montags , Mittwochs , Frey¬
tags und Sonnabends Nachmittags von 4
bis 5 Uhr öffentlich.

Das deutsche Privatrecht nach Run¬
de ( neueste Aufl.) trägt Herr Professor von
Weisseneck Dienstags , Donnerstags und
Sonnabends von 12 — 11 Uhr vor.

Das gemeine Lehenrecht in Ver¬
bindung mit dem Großherzogl . Ba¬
dischen Lehensedikte lehret Herr Hof¬
rath Mertens Montags , Mittwochs und
Freytags von 9 — 10 Uhr nach seinem
eigenen Lehrbuche .

Ueber den Lotte Napoleon mit Zusä¬
tzen undHandelsgesetzen , als Land¬
recht für das Großherzogt h um Ba¬
den halt derselbe Montags , Mittwochs ,
Freytags und Sonnabends von ll bis ir
Uhr Vorlesungen.

Das gemeineWechselrecht nach von
Mos Hamm (2te Aufl . Regensburg 1823 )
lehret Herr Professor von Weisseneck Dien¬
stags und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr .

Das Kriminalrecht und den Krimi¬
nalp rozeß lehret Herr Regierungö- ath
Hartleben nach Feuerbach (4« Aufl.
1808 .) verbunden mit mündlichen und
schriftlichen Uebungen viermal in noch zu
bestimmenden Stunden .

Die Grundsätze des allgemeinen
katholischen Kirchenrechts und die
Geschichte des kanonischen RechtS
lehret Herr Hofrath und Professor ordinarius
Saurer ; beyde nach seinem eigenen Lehr¬
bücher Punttamonla Iuris cooles . Catholi-
corum . Pars I . et II . Montags , Mitt-"
wochs , Freytags und Sonnabends von 3
Bis 4 Uhr.

Das kanonische Recht , als gemei¬
nes , in Deutschland angenomme ,
nes Recht , trägt derselbe nach eigenen
Heften an eben diesen Tagen von 8 — 9 Uhr vor»

Ein Eraminatorium und Dispu -
tatorium über die beyden vorgenannten
Fächer hält derselbe Dienstags und Don¬
nerstags in noch zu bestimmenden Stunden
öffentlich .

Das Staats recht des Rheinbun -
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des nach Klüber lehret Herr Professor
von Weisseneck Montags -, Mittwochs
und Freytags von 3 bis 4 Uhr .

P olitische Wissenschaften ( Staats «

polizey , Handlungs - und Finanzwissenschast )

nach Sonnenfels ( neueste Aust. ) trägt

Herr Professor ordinarius Lug 0 täglich von

10 bis 11 Uhr vor .
Die allgemeine europäische und

besondere GrDßherz . Badische Staa¬

tenkunde lehret derselbe nach eigenen

Heften Montags , Mittwochs , Freytags und

Sonnabends von 2 bis 3 Uhr .
Er hält auch über diese beyden Lehrgegen .

stände ein Eraminatorium , und Dis¬

putator ium Dienstags und Donnerstags
in noch zu bestimmenden Stunde «.

Anleitung zum Geschaftsstyl für

Rechts gelehrte und Kamera listen
giebt derselbe nach seinem eigenen Hand¬
buche Dienstags von 2 bis Z , Donnerstags
von io bis 11 und von 3 bis 4 Uhr .

Vorlesungen über die Theorie des Ci »

vilprozesses , verknüpft mit einem Un¬

terricht in der Referirkunst , auch münd¬

lichen und schriftlichen praktischen Ue -

bungen hält Herr Regierungsrath Hart -

leben nach Grolmauns Lehrbuche ( 2te

Aufl .) wöchentlich viermal von 9 bis 10

Uhr .
Die Pvlizeywissenschafr und das

Polizeyrecht lehret derselbe nachHöck
Grundlinien der Polizeywissen -

schaft ( Nürnberg 180Y.) mit besonderer
Rücksicht auf das Großhcrzogthum , Baden
wöchentlich dreymal in noch zu wählenden
Stunden .

Ueber den Geist der Gesetze und die

Theorie der Strafgesetzgebung wird
*Herr Professor Lugo wöchentlich dreymal

, nach eigenen Heften in noch zu wählenden
Stunden öffentliche Vorlesungen halten .

11 r . In -er medicittischen Fakultät.
Geschichte der Medici » nach I . 6 .

G . Ackermann inslituliones hisforiae
.medicinae — lateinisch, lehrt Herr Hofrath
und Professor ordinarius Ecker Donnerstags
und Sonnabends von ii — irUhr öffentlich.

DieTheile des menschlichen Kör ,
p er ü lehrt durch Demonstrationen an Leichen
cknf dem anatomischen Thearer kennen , täg .

lich von 2 — 3 Uhr Herr Proftssor extra «
ordinarius Nuefer .

Praktische Anleitung zum Zer¬
gliedern giebt derselbe Montags ,
Dienstags , Mittwochs und Freyrags .

Die Physiologie des Menschen lehrt
Herr Professor ordinarius La um aye r ,
täglich von 9 bis 10 Uhr .

Erpeximentalchemie nach G r e n s
Grundriß lehrt täglich im akademischen La¬
boratorium von 10 bis u Uhr Herr Hof¬
rath

"
und Professor ordinarius M e n z i n g e r.

Specielle Naturgeschichte der ge»
branchlichen Arzncymittel tragt derselbe
Montags und Dienstags von 4 bis 5 Uhr
vor .

Mineralogie lehrt derselbe mit vor¬
züglicher Rücksicht auf inländische Naturpro »
dukte , und mit Beyhülfe seiner eigenen
Sammlung im akademischen Naturalien - Ka -
binet , Mittwochs , Donnerstags und Freytags
von 3 bis 4 Uhr .

Allgemeine Pathologie nach Hil¬
debrands Anfangsgründen der allgemeinen
Pathologie , in Verbindung mit den Grund¬
sätzen der allgemeinen Therapie lehrt täglich
von 8 bis y Uhr Herr Medicinalrarh und
Professor ordinarius S ch m i d e r e r .

Bromatologie und Pharmakolo »
gie mit Vorweisung der gebräuchlichsten
Heilmittel lehrt Montags , Dienstags und
Mittwochs Herr Professor Laumayer von
4 bis 5 Uhr , erftere nach eigenen Heften ,
letztere nach Mönchs Arzncymittellehre .

Die Receptirkunst trägt derselbe
Freytags und Sonnabends in noch zu be »
stimmenden Stunden vor .

Ein Eraminatorium und fchrjft «
liche Uebungen im Recepkschreiben
nimmt derselbe Montags von 11 bis 12
Uhr öffentlich vor .

Die Lehre von den chirurgischen
Operationen , mit Uebungen an Leichen
erklärt Herr Hoftath und Professor Ecker
Montags , Mittwochs und Freytags von 3 bis

4 Uhr .
DieEntbindungskunst nachFroricp

mit Uebungen am Fontome lehrt derselbe
Dienstags und Samstags von 3 — 4 Uhr .

Die chirurgische Klinik trägt der - !

selbe täglich von io bis 11 Uhr in dem i

Krankenhause vor . !
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MedieinischePolizey lehrt derselbe

Montags , Mittwochs und FreytagS von
5 bis 6 Uhr .

Von dem chirwrgischen Verbände ,
derSchienen » und Maschinen - Leh re
nach Hofer handelt der chirurgische Assistent
Herr Karle Montags und Dienstags von
i bis 2 Uhr .

Die Geburtshülfe für Hebammen nach
der Vorschift der G . B . Sanitäts - Commis¬
sion mit Ucbungen am Becken und an dem
Fontome trägt derselbe Mittwochs und
Freytags von i bis 2 Uh7 vor .

Specielle Krankheitölehre und
Therapie nach eigenen Heften wird von
dem Herrn Professor vrdinarius S ch a ffr o th
täglich von 8 bis y Uhr vorgelragcn .

Die medicinische Klinik ist unter
desselben Anleitung täglich von 9 biö
io Uhr im Krankenhause .

Auch giebt derselbe medicinischeKa¬
suistik in noch zu bestimmenden Stunden .

Kranke zu untersuchen und zu be¬
obachten in Verbindung mit Semiotik ,
und die Kunst , Krankengeschichten zu schrei¬
ben lehrt der Assistent der medizinischen Kli¬
nik Herr Doktor Braun Dienstags , Don¬
nerstags und Sonnabends in noch zu bestim¬
menden Stunden .

Systematik und Physiologie der
kryptogamischen Gewächse nebst Er¬
läuterung natürlicher Pflanzensamilien nach
Jussi ^ u giebt derselbe wöchentlich zwey«
mal in noch zu bestimmenden Tagen und
Stunden .

Die Geschichte der Viehseuchen ,
th ierärztlicheLandwirrh schaft,Leh¬
re der Zucht , Wartung und Pflege
der Pferde , des Rindviehes , der Schafe ,
Ziegen und Schweine lehrt Montags und
Dienstags von 11 bis 12 Uhr öffentlich Herr
Medicinalrath und Professor Sch m id e r e r.

Die Lehre der Epizoorien und
Kontagionen der Hausthiere nach
Wolstein , und die Lehre aller einzelnen
Krankheiten derselben nach Zipf und eige¬
nen Heften trägt derselbe die übrigen Tage
von ii bis l2 Uhr vor .

Gelegenheitlich stellt derselbe auch zoo -
tomischpathol og

' i sche Demonstra¬
tionen und thierarztliche Operationen an
kranken und tvdten Thicren an .

W. In ^ er philosophischen Fakultät.
Die Logik und Metaphysik lehrt der

Herr geistliche Rath und Professor vrdinarius
Schmitt nachThanner , Montags , Dien¬
stags , Mittwochs und Freytags von 9 bis
10 Uhr .

' Ebenderselbe erklärt die Tugend¬
lehre nach Kant , Montags , Dienstags ,
Mittwochs und Frcytags Nachmittags von
3 — 4 Uhr.

Ferner trägt er die philosophische
Encyklopädje und Litterargeschichte
Samstags Morgens von 9 bis 10 , und
Nachmittags von 2 bis Z Uhr vor .

Die theoretische und Erperimen -
talphysik setzt der evangelische Herr Stadt¬
pfarrer Wucherer nach Hrn . Hofrath
Böckmanns Leitfaden , Montags , Dien¬
stags , Mittwochs und Donnerstags von 9
bis iO Uhr fort .

D er selbe erbietet sich zu besonder » Vor¬
lesungen über die Barometrie , Montags
und Mittwochs von 3 bis 4 Uhr .

Reine Mathematik lehrt Herr Pro¬
fessor errraoroinarius Seipel nach H . Hofr .
Wucherer , täglich , den Donnerstag aus¬
genommen , von 10 bis 11 Uhr .

Derselbe lehrt ferner die Gleichun¬
gen Montags , Mittwochs und Donnerstags ;
die Kegelschnitte Dienstags , Frcytags
und Sonnabends von 8 bis 9 Uhr ; und
die analytische Trigonometrie Mon¬
tags , Donnerstags und Sonnabends von
11 bis 12 Uhr.

Die angewandte Mathematik mit
Erpcrimenten verbunden lehrt Herr Pro¬
fessor vrdinarius Rinderte nach Franz
Zallinger Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs , Freytags und Samstags von 8
bis 9 Uhr , und zwar im Winterkurse die
Mechanik der soliden und flüssi¬
gen Körper .

Ueber die praktische Geometrie oder
Feldmeßkunst hält ebenderselbe Vor¬
lesungen am Dienstag , Donnerstag und
Samstag Nachmittags von 2 — 3 Uhr nach
Me inert und verbindet damit auch öfters
nachmittägige Ercursioncn auf das Feld ,
mit geom. Instrumenten .

Derselbe hält ferner am Montag ,
Mittwoch nnd Freytag Repetitorien aus
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der B u ch st a b e .P-r e ch n u n g , Glei¬
chungslehre , Ree fischen Regel und

Kettenpraktik in Beziehung auf Maß

und Gewicht in Großherzogl . Badischen

und benachbarten Landen , nach M . F . >W i l o.

Ueber allgemeine Naturgeschichte
liest Herr Professor ordinarius A l b r e ch t

nach eigenem System Montags , Mitt¬

wochs , Fceytags und Sonnabends von z
bis 4 Uhr .

Technologie nach Jung wird von

demselben an den nämlichen Tagen,von
io bis n Uhr vorgetragen .

Die Einleitung in das Studium der

Geschichte überhaupt , und der Weltge¬

schichte insbesondere lehrt Herr Professor
ordinarius von Rotteck Freytags und

Samstags , von 8 — y Uhr öffentlich .

Derselbe lehrt die allgemeine älte¬

re Geschichte bis auf die Völkerwande¬

rung , nach Römers Handbuch , die

vier ersten Wochentage von 8 bis 9 Uhr .

Die allgemeine Geschichte des Mittel ,

alters und .die allgemeine neue Staaten ,

ge schichte , beyde nach Remer , tragt

derselbe gleichfalls an den 4 ersten Wo¬

chentagen , und zwar die mittlere Geschichte

Nachmittags von 4 — 5 Uhr , . die neue aber

.Morgens von n — 12 Uhr vor .
Die vergleichende alte und neue Geo¬

graphie wird von demselben Freytags

und Samstags von 11 bis 12 , und von

4 — 5 Uhr gelehrt .
Ueber G ru b e r s Le h r sy ste m der D i-

pfom atik liest Herr Professor von Meis¬

sen eck Donnerstags von il bis 12 Uhr ,

und über die Numismatik nach Eckhel

Sonnabends von 11 — 12 Uhr.
AllgemekneLitterargeschichte

und

Bücherkunde lehrt Herr Professor Al brecht

öffentlich auf der UniversüätS - Bibliothek

Dienstags von n — 12 und von 3 — 4 Uhr

nach einem Auszüge von Abbe Andres .

Aesthetik lehrt Herr Hofrath und Pro¬

fessor ordinarius Jacobi Montags, . Mitt¬

wochs , Freytags und Sonnabends von 11

bis 12 Uhr .
Phil 0l0gische Vorlesungen über la¬

teinische Klassiker halt derselbe

Mittwochs und Sonnabends Nachmittags
von 4 — 5 Uhr.

Ueber einige ansgfwählte Satyr ctt
Juvenals liest Herr . Professor Hug am
Freytag und Sonnabend von 11 — 12 Uhr .

V . Neuere Sprachenkunde und Exercitien.
Die französische Sprache lehrt Herr-

Lektor Diderot .
Die italienische . Sprache lehrt Herr

Lektor Bär .
Im englischen gicbt ans Verlangen Herr

Professor von Rotteck Unterricht .
Im Tanzen und Fechten unterrichtet

der Erercitien - Meister Schönwald .- ■'

Im Zeichnen und Mahlen giebt der
Universitäts - Mahler Sauer Unterricht .

Für Musik findet man mehrere treffliche
Meister .

■

Die der Universität gehörigen Sammlungen
von Naturalien , die Sammlung physikalischer
und astronomischer Instrumente , das anatomi¬
sche Theater , das anatomisch -pathologische Mu¬
seum , die chirurgischen und geburtshülflichen
Instrumente und Apparate , das zum Theil
unter der Universität stehende , als medicinisch»
chirurgisches und gebnrtshdlfliches Klinikum be¬
nützte Krankenhaus, - der medicinisch « botanische
Garten , das wohleingerichrele chemische Labo¬
ratorium , die dem Herrn Professor Schmide -
rer eigenthümlich angehörende Sammlung von
thierischen Eingewcivswürmern und Steinen ,
von kranken Thierknochcn werden bey Vorle¬
sungen benützt , und auch Reisenden, *die sich
bey den Vorstehern melden , vorgezeigt .

Die an Jncunabeln von jeher sehr reiche ,
und nun durch die Bibliotheken der aufgehobe¬
nen Klöster ansehnlich vermehrte Universitäts -
Bibliothek wird täglich von Jo bis 12 , und
am Montag , Mittwoch und Freytag von 2
bis 4 Uhr ; für die Studierenden aber das
an die Bibliothek anstoßende Lesezimmer am
Dienstag und Donnerstag von 2 bis 4 Uhr
geöffnet.

Ueber den sittlichen Zustand der hier Stu¬
dierenden wachtdasProrektorat , und jeder
einzelne Professor ist bereit , zur Handhabung
der Disciplin , und zur Beförderung der guten
Sitten und . eines ruhigen und anständigen
Betragens

'
der Studierenden nach Kräften

beyMragen .
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